
 

 

GEOGRAPHISCHE GESUNDHEITSFORSCHUNG 

GEOGRAPHIC HEALTH RESEARCH 

 

herausgegeben von 

Thomas Kistemann und Jürgen Schweikart 

 

 

 

Schriftenreihe des Vereins zur Förderung der  

Geographischen Gesundheitsforschung e.V.  

 

 

 

Volume 1 

 



 

 

  



 

Andrea Rechenburg 

Vorkommen von Campylobacter spp. in Oberflächengewässern 

Eintragspfade, Nutzungskonflikte und Gesundheitsgefährdung 

 



 

 

Umschlagabbildung: 
Swistbach 2015, Swisttal. © Andrea Rechenburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar. 
 
Copyright Shaker Verlag 2016 
 
Diese Arbeit wurde unter dem Titel „Vorkommen von Campylobacter spp. in 
Oberflächengewässern – Eintragspfade, Nutzungskonflikte und Gesundheitsgefährdung –“ als 
Dissertation an der Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn online publiziert: http://hss.ulb.uni-bonn.de/2009/1763/1763.htm 
 
Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen 
oder vollständigen Wiedergabe, der Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen 
und der Übersetzung, vorbehalten. 
 
 
Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier. 
Printed in Germany. 
 
ISBN 978-3-8322-9840-1 
ISSN 2191-7213 
 
Schriftenreihe des Vereins zur Förderung der 
Geographischen Gesundheitsforschung e.�V. 
www.ggf-ev.de 
 
Schriftleitung 
Silvia Schäffer und Dr. Nicole Ueberschär 
 
Shaker Verlag GmbH, Aachen 
Internet: www.shaker.de • E-Mail: info@shaker.de 



 

Vorwort der Herausgeber 

Mit einer Arbeit zum Vorkommen des Bakteriums Campylobacter in Ober-
flächengewässern eröffnen wir die neue Schriftenreihe Geographische Gesund-
heitsforschung (GGF). Mit diesem ersten Band wird bereits der interdisziplinäre 
Anspruch der neu gegründeten GGF deutlich. Ausgehend von einer hygienisch-
mikrobiologischen Untersuchung konzentriert sich Andrea Rechenburg in ihrer 
Dissertation nicht nur auf die Darstellung von Methodenentwicklung und Labor-
arbeit, sondern stellt ihre Resultate in einen weitgespannten geographischen 
Kontext. Sie beschäftigt sich einerseits intensiv mit den Bedingungen im Ein-
zugsgebiet des untersuchten Gewässers, dessen Landnutzung, Niederschlags- 
und Abflussregime, Einrichtungen zur Abwasserbehandlung und Regenent-
lastung, die den Eintrag der Bakterien in das Flüsschen Swist maßgeblich 
bestimmen. Andererseits wird, vor dem Hintergrund der Tatsache, dass in 
Deutschland Campylobacter mit über 70.000 Fällen/Jahr nach dem Norovirus 
die zweithäufigste Ursache gemeldeter Durchfallerkrankungen ist, die gesund-
heitliche Relevanz der Befunde beleuchtet. Dazu wurden die tatsächlich stattfin-
denden Gewässernutzungen, die weit über das wasserrechtlich Erlaubte hinaus-
gehen, im Feld durch Beobachtung erhoben und die sich daraus ergebenden 
Infektionsrisiken abgeschätzt. Die Studie beantwortet insofern eine typisch 
medizinisch-geographische Fragestellung aus einem ihrer ältesten Arbeitsgebie-
te, der Krankheitsökologie: In welchem räumlich-zeitlichen Zusammenhang 
stehen Krankheitsrisiken und Umweltfaktoren? 

Die Medizinische Geographie/Gesundheitsgeographie fungiert seit vielen Jahren 
nicht nur als interdisziplinäre Schnittstelle zwischen Medizin, Public Health und 
Geographie, sondern auch als verbindende und vermittelnde Quer-
schnittsdisziplin intradisziplinär zwischen Human- und Physischer Geographie. 
Unsere neue Schriftenreihe bietet dem Thema, das inzwischen auch im deutsch-
sprachigen Raum stetig wachsende Beachtung erfährt, einen markanten 
Publikationsort. Qualitätsvolle Arbeiten aus den verschiedenen Bereichen der 
Medizinischen Geographie/Gesundheitsgeographie finden in der Reihe GGF 
zusammen. Neben krankheitsökologischen Studien werden raumbezogene 



VI   Vorwort 

 

Aspekte der Gesundheitsversorgung, Gesundheit und Entwicklung, Manifesta-
tionen der kulturellen Dimensionen von Gesundheit und Krankheit, von Saluto- 
und Pathogenese behandelt. Als markantes Merkmal wird die Berücksichtigung 
der geographischen Dimension, sei es als euklidischer Raumcontainer oder als 
bedeutungsgeladener Ort, die zukünftigen Themen der Schriftenreihe deutlich 
erkennbar verbinden.  

Wir sind sehr zuversichtlich, dass sich die GGF rasch zu einem von ambitionier-
ten Autoren ebenso wie von einer aufmerksamen und engagierten Leserschaft 
beachteten und geschätzten Printmedium innerhalb und außerhalb der Gesund-
heitsgeographie entwickeln kann. Silvia Schäffer und Dr. Nicole Ueberschär 
danken wir sehr herzlich für die Übernahme der Schriftleitung für die GGF. 

 

Thomas Kistemann, Bonn 

Jürgen Schweikart, Berlin 
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LWA-FLUT Simulationsprogramm 
LWK Landwirtschaftskammer Rheinland 
mCCD-Bouillon Modifizierte Aktivkohle(charcoal)-Cefaperazon-Desoxy-

cholsäure-Bouillon 
MK Mischkanalisation 
MPN Most-Probable-Number 
MUG Methylumbelliferyl-glucuronid; Substrat gekoppelter 

Farbstoff 
MUNLV Ministerium für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
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NKB Nachklärbecken 
NN Normal Null 
NRW Nordrhein-Westfalen 
PNS Probenahmestelle 
QRA Quantitative Risikoabschätzung 
REBEKA Amtliches Regenbeckenkataster 
rpm rotations per minute 
RRB Regenrückhaltebecken 
RÜB Regenüberlaufbecken 
SeKa Sedimentationskammer 
SGD Nord Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
sp. Spezies 
spp. Zusatz hinter dem Gattungsnamen, für mehrere nicht im 

Einzelnen zu nennende Spezies 
StUA Staatliches Umweltamt 
SÜ Schwellenüberlauf 
TK Trennkanalisation 
TOC Total organic carbon 
TrinkwV oder TVO Trinkwasserverordnung 
TSC-Agar Tryptose-Sulfit-Cycloserin-Agar 
UN United Nations 
UV Ultraviolett 
VwV Verwaltungsvorschrift 
WHO World Health Organisation 
WRRL Wasserrahmen-Richtlinie 
WSG Wasserschutzgebiet 
WSH Wasserhaushaltsgesetz 
WSP Wassersicherheitsplan (engl. Water Safety Plan) 


